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Andreas Dallügge (vorn) mit dem Team, das sich als Drittplatzierter in der Regionsoberliga den Landesliga-Aufstieg gesichert hat. EF

Von Null auf Hundert in zwei Jahren
Frauenhandball: DSC Dransfeld bestreitet am Sonntag erstes Landesliga-Heimspiel

Dransfeld. Bis in die Landesliga
hat es noch keine Dransfelder
Handballmannschaft geschafft.
Die Damen des DSC bestreiten
am Sonntag um 16 Uhr ihr erstes
Heimspiel in der neuen Spiel-
klasse. Gegner in der Halle „Lan-
ge Trift“ ist MTV Vorsfelde.
DSC-Trainer Andreas Dallüg-

ge bezeichnet die Entwicklung
als „etwas beängstgend“. Damit
spielt er auf die beiden Aufstiege
innerhalb von zwei Jahren an.
Als der C-Lizenz-Inhaber das
Team zur Saison 2013/14 in der
Regionsstaffel übernommen hat-
te, hat sich dieser Trend noch
nicht abgezeichnet. Gerade mal
sieben Spielerinnen standen zur
Verfügung. Eindeutig zu wenige,
um den Spielbetrieb in der un-
tersten Klassen anzugehen. Dal-
lügge streckte seine Fühler aus,
nutzte als ehemaliger Trainer der
SV Schedetal/Volkmarshausen
seine immer noch guten Kontak-
te in den südlichen Landkreis.

„Wir hatten in Dransfeld ein
Haus gekauft, ich wurde ange-
sprochen und war bereit, dem
Verein, in dem ich groß gewor-
den bin, etwas zurückzugeben.“
Einmal pro Woche wurde trai-
niert, zunächst ohne Aufstieg-
sambitionen. Dass es dann ein
Selbstläufer wurde, war auch der
Tatsache zu verdanken, dass sich
mit Katrin Thieleke, Alexandra
Menn und Anastasia Papado-
poulou Spielerinnen mit Oberli-
ga-Erfahrung anschlossen.

Es folgte der Aufstieg in die
Regionsoberliga, wo das Team
Rang drei belegte und nach dem
Verzicht des Meisters HSG Rhu-
metal II sowie des Zweiten HSG
Plesse-Hardenberg II den Lan-
desliga-Aufstiegwahrgenommen
hat. In der ersten Partie bei der
HSG Nord Edemissen (20:26)
hat der DSC, der ohne den urlau-

benden Trainer und einige wich-
tige Spielerinnen auskommen
musste, noch Lehrgeld zahlen
müssen. Gegen Vorsfelde, das
mit dem Spiel in Dransfeld in die
Saison einsteigt, hofft der Coach
auf eine Verbesserung. „Wir ha-
ben fünfNeuzugänge. Es ist nicht
einfach, immer neue Spielerin-
nen einzubauen. Das ist eben
keine Mannschaft, die über Jahre
gewachsen ist“, erläutert er.
Fünf Spielerinnen aus Drans-

feld gehören zum Team. Dallüg-
ge bezeichnet sie als wichtige
Identifikationsfiguren für die im-
mer zahlreich erscheinenden Zu-
schauer. „Weil die aber auch qua-
litativ guten Handball sehen wol-
len, müssen wir uns auch Hilfe
von Außen holen“, spricht er die
Spielerinnen an, die jetzt vom
MTV Geismar, SVS Schedetal/
Volkmarshausen, HG Rosdorf-
Grone und aus Kassel dazugesto-
ßen sind. 25 Jahre beträgt das
Durchschnittsalter, das der Trai-
ner als „guteMischung“ bezeich-
net. „Es gibt bei uns keine Platz-

hirsche, die alte Rechte haben.“
Der 44-Jährige hat mit seinen

Vorstandskollegen inzwischen
ein Umfeld für die Frauenmann-
schaft geschaffen. Es wurden
weitere Trainingsmaterialien ge-
kauft, ein Physiotherapeut be-
treut die Spielerinnen und es gibt
eine Kooperation mit den Kreis-
liga-Fußballern des DSC. „Die
sind oft in der Halle und feuern

lautstark an“, freut sich derHand-
baller, der in der Jugend beim 1.
SC 05 aktiv war, dann in Drans-
feld gespielt hat und aufgrund
von Knieproblemen früh als
Trainer auf der Bank gesessen
hat. Nicht optimal verlief die Sai-
sonvorbereitung, weil die Halle
wegen Renovierungsarbeiten in
den Sommerferien nicht genutzt
werden konnte. „Wir haben viel
draußen trainieren müssen. Da-
für stimmt die Grund-Fitness.“

Von Kathrin Lienig

Spätschicht soll Punkte bringen

Rosdorf. Die HG Rosdorf-Grone
legt eine Spätschicht ein: Bereits
am Freitag muss der Handball-
Oberligist um 20.15 Uhr beim
Lehrter SV antreten. Spielmacher
Hubertus Brandes spekuliert im
vierten Pflichtspiel der laufenden
Saison auf zwei Auswärtspunkte.
Das würde dem Akteur, der in
sein fünftes Jahr HG-Dress geht,
einen Tag vor seinem 26. Ge-
burtstag gut zu Gesicht stehen.
„Wir werden dort Vollgas ge-

ben“, verspricht Brandes, wenn-
gleich die kurzfristige Lehrter
Verpflichtung von Michael Thie-
de die Aufgabe ein ganzes Stück
schwerer macht. Der frühere

Bundesligaspieler Thiede (Hil-
desheim, Hannover-Burgdorf,
Göppingen, Großwallstadt) ist –
nachdem sein Vertrag bei FA
Göppingen nicht verlängert wur-
de – in seine Heimat zurückge-
kehrt und hat in Lehrte angeheu-
ert. Der 33-jährige 2,02 Meter
große Linkshänder feierte sein
Debüt beim 33:22-Heimerfolg ge-
gen HF Helmstedt-Büddenstedt.
„Er hilft unsmit seiner Erfahrung
weiter und gerade die jungen
Spieler richten sich an ihm auf “,
lobt LSV-Trainer Lutz Ewert sein
neues Juwel. Thiede absolvierte
225 Bundesligaspielen und erziel-
te dabei 572 Treffer.

Zurückgekommen ist Hendrik
Edeler. Vor zwei Jahren verließ er
den LSV und wechselte zumHSV
Hannover in die dritte Liga, wo er
sofort zum ersten Kreisläufer
avancierte. „Aufgrund meines
Berufes und des dazugehörigen
Studiums bin ich sehr einge-
spannt. Der handballerische Auf-
wand lässt sich teilweise nur
schwer mit den beruflichen Ver-
pflichtungen in Einklang brin-
gen“, begründete Edeler seine
Rückkehr.
Weitere Neuzugänge sind Tor-

wart Stefan Domizlaff vom SV
Alfeld, Luke Jeremias aus der A-
Jugend der TSV Burgdorf, Phi-

lipp Kouba
vom SVMuns-
ter, Lars Ei-
chelmann von
der TSV Burg-
dorf II und
Torwart Robin
Schiebau aus
der eigenen Ju-
gend. Bei allem
Respekt vor

dem Gegner ist sich nicht nur der
HG-Rechtsaußen JanPhilippNaß
darüber bewusst, „dass wir in
Lehrte Punkte holen müssen.
Sonst ist das hart erkämpfte 23:23
vor einer Woche gegen Northeim
nichts wert.“ nd

Handball-Oberliga: HG Rosdorf-Grone tritt am Freitagabend beim verstärkten Lehrter SV an

H. Brandes

Heimische Teams mit guten Saisonstarts

Göttingen. Die heimischenNach-
wuchsmannschaften in der
Handball-Landesliga sind gut ge-
startet. Die A-Jugend der HG
Rosdorf-Grone führt ebenso die
Tabelle an wie die B-Jugend der
HSG Plesse-Hardenberg und die
C-Mädchen der HGRG, die in
ihrem Heimspiel dem Gegner in
der ersten Halbzeit lediglich ei-
nen Treffer gegönnt haben. Einen
deutlichen Erfolg landete die

weibliche A-Jugend im Derby ge-
gen die HGRG.

MännlicheA-Jugend:MTVMo-
ringen – HG Rosdorf-Grone 30:34
(15:16). – Tore HG: Herthum (1),
Seibt (3), Fay (2), Burgdorf (8),
Knorr (3), Messerschmidt (8),
Hornig (3), von Gfug (6).

WeiblicheA-Jugend:MTVGeis-
mar II – HG Rosdorf-Grone II
36:19 (19:9). – Tore MTV: Hage-
meyer (3), Schlosneck (1), Köhler

(1), Mühlberg (1), Weking (2),
Schütze (3), Lohmann (2), Metz
(2), Hindahl (4), Gerberding (2),
Kazmeier (10), Sauder (1), Mee-
senburg (4). HG: nicht gemeldet.

Männliche B-Jugend: HSG Ples-
se-Hardenberg – MTV Gr. Laffer-
de 33:20 (13:10). – Tore HSG:
Schmidt (12), Raddatz (2), Nie-
land (1), Bertram (1), Isselstein
(5), Hogreve (4), Zimmer (7),
Wolny (1).

Weibliche B-Jugend: DSV Han-
nover 78 – HG Rosdorf-Grone
28:6 (15:3). – Tore HG: Huprich
(2), Marienhagen (2), Herthum
(1), Umlauf (1).

Weibliche C-Jugend: HGRG –
HSG Fuhlen-Hessisch Oldendorf
28:9 (15:1). – Tore HG: Streibel
(3), Scharbatke (4), Mündemann
(1), Groneberg (3), Tektonidis (3),
Moschner (3), Herbold (1), Kepp-
ler (4), Wedemeier (6). kal

Jugendhandball-Landesliga: Drei Tabellenführer aus demAltkreis / HSGer Schmidt trifft zwölfmal

Nostalgie mit
Erfolgstrainern

Bovenden. Seit 90 Jahren wird
beim Bovender SV Fußball ge-
spielt. Das soll am Wochenende
mit einem Fußball-Wochenen-
de gefeiert werden. Eingebettet
in die Geburtstags-Veranstal-
tungen sind die Pflichtspiele der
BSV-Mannschaften.
Um Punkte geht es zunächst

einmal am Freitagabend um 19
Uhr auf dem Sportplatz am Süd-
ring im Kreisligaduell mit dem
SC Eichsfeld. „Die Eichsfelder
wollten vorziehen, wir hätten
gern ein Heimspiel gehabt. So
haben wir das Heimrecht ge-
tauscht und auf Freitag vorgezo-
gen“, berichtet BSV-Abteilungs-
leiter Daniel Vollbrecht. Er und
die Mannschaft hoffen natür-
lich, mit einem Sieg gegen den
Vorletzten optimal in das Fest-
wochenende zu starten.
Am Sonnabend rollt der Ball

ab 11 Uhr auf der Sportanlage.
Zunächst sind die Junioren-
Mannschaften im Einsatz. Ab
14.30 Uhr wird es offiziell und
feierlich. Dann eröffnen der ehe-
malige, langjährige Abteilungs-
leiterWolfgangHungerland und
Bovendens Ortsheimatpfleger
Ulrich Klingelhöfer im Club-
raum am Südring die Bilderaus-
stellung „90 Jahre Fußball in Bo-
venden“. Klingelhöfer, der mehr
als 40 Jahre aktiver BSV-Fußbal-
ler war, hofft auf die Teilnahme
vieler ehemaliger Spielerinnen
und Spieler sowie Förderer mit
ihren Familien. „Wir konnten
unmöglich alle persönlich einla-
den, freuen uns aber auf viele
bekannte Gesichter.“
In einem Nostalgie-Spiel tref-

fen dann am Sonnabend um 16
Uhr das Kreismeisterteam von
1994 mit Trainer Stefan Klaus
auf den von Dirk Tauber ge-
coachten Kreismeister 2005. Bei
Bier, Würstchen und Steaks sol-
len anschließend das Spiel die-
kutiert und Erinnerungen aus-
getauscht werden.
Mit dem Kreisklassen-Spiel

der zweiten Herrenmannschaft
klingt dasGeburtstags-Wochen-
ende am Sonntag aus. Um 12.30
Uhr stehen sich die BSV-Reser-
ve und die SG Niedernjesa ge-
genüber. kal

90 Jahre BSV-Fußball

Dauergegner
Laubach

Göttingen. Mit einem einmal
mehr völlig willkürlichen
Spielplan ist die Tischtennis-
Bezirksoberliga in die Saison
gestartet. Während knapp die
Hälfte der Klubs noch gar kei-
ne Partie bestritten hat, hat
Werra Laubach bereits fast die
halbe Hinrunde gespielt. Aus
den Begegnungen gegen die
Göttinger Vereine gab es da-
bei aber keinen Sieg.

TTV Geismar – Werra Lau-
bach 8:8. Ein ärgerlicher
Punktverlust für Bezkorovay-
nyy/Scheer (2), Bezkorovay-
nyy, Friedrich, Lahmann,
Scheer, Wille und Thies, denn
glich in fünf Spielen holten
sich die Gäste ihre Punkte erst
in Entscheidungssätzen.

Werra Laubach – TTC 3:9.
Die Doppel liefen noch glatt
für Loncar/Krumbach, Keitel/
Kerl und Kurucu/Kabadas,
doch in den Einzeln musste
der TTV gleich sieben Mal in
den Entscheidungssatz. Für
Keitel (2), Loncar (2), Krum-
bach und Kabadas war es ein
vielleicht etwas zu hoher Sieg.

Werra Laubach – Bovender
SV 3:9. Auch wenn Fischer/
Köneke, Wenzel/Bährens und
Helmsen/Naoumis ihre Dop-
pel alle jeweils im fünften Satz
gewannen: Wenn der BSV in
dieser Saison nicht aufsteigt,
wird es wohl nie mehr etwas.
Auch wenn es für Fischer (2),
Wenzel, Bährens, Helmsen
und Köneke phasenweise
noch etwas holprig lief. rab

Tischtennis

Stützpunktteam
startet mit nur

einer Niederlage
Göttingen. Beim ersten Stütz-
punkt-Sichtungsturnier des
Jahrgangs 2004 haben die Göt-
tinger Nachwuchsfußballer in
Coppenbrügge vor allem spiele-
risch überzeugt. Nur im Spiel
gegen den Stützpunkt Hanno-
ver-West (Barsinghausen) fand
die Mannschaft kein Mittel und
unterlag deutlich mit 0:3. Das
blieb die einzige Niederlage im
Turnier.
Zwei Siege gegen Braun-

schweig (3:1) und Hildesheim
(1:0) und drei 1:1-Unentschieden
gegen die Stützpunktmann-
schaften Northeim/Einbeck,
Helmstedt/Wolfsburg und das
Nachwuchsleistungszentrum
des Bundesligisten VfL Wolfs-
burg waren die Ausbeute des
Spieltages. Dabei war in jedem
der Remisspiele auch ein Sieg
drin.
Torschützen der Göttinger

Auswahl waren Felix Nordmann
(SV Rotenberg/3), Benett Sün-
dermann (1. SC 05/2), Nico Apel
(1. SC 05/1) und Jannis Gremler
(SC Hainberg/1). Weiterhin
spielten: Daniel Engelhardt,
Matteo Conrady (SV Roten-
berg), Alexander Basalo (Hann.
Münden/Hessen Kassel), Andi
Morina (FC Grone), Bela Noe,
Teo Meyer Villalengua (beide
RSV 05) und Hannes Aßmann
(SC Hainberg). eb

Seriensieger
gewinnt knapp

Bovenden. Der PSV Blau-
Gelb/Tornado hat seine Er-
folgsserie im Stadtliga-Pokal
ausgebaut. Nach einem span-
nenden Spiel gegen SV Bo-
venden setzte sich der Serien-
sieger im Finale knapp durch.
Von Anfang an entwickelte

sich das Spiel zu einem Krimi,
die Führung blieb aber immer
nur knapp und auch auf Sei-
ten der Blau-Gelben. Nach
zwei Keglern lag der PSV sie-
ben Holz in Front. Nach den
weiteren gekegelten Bahnen
gab es in der zweiten Spiel-
hälfte tatsächlich einen Holz-
gleichstand, also hatten be-
reits die ersten Kegler für die
Entscheidung gesorgt.

PSV Blau-Gelb – SV Boven-
den 2981:2974. – PSV: Drebing
(759),Wanisch (727), Behrendt
(754), Lichte (741). – SVB: Feist
(735), J. Ahlborn (744), Bütt-
ner (744), Foth (751). gil

Jeder Start ein
Podestplatz

Göttingen. Eine kleineMann-
schaft des TWG 1861 ist beim
Einladungswettkampf in
Hannover-Anderten gestar-
tet. Jeder Start bedeutete ei-
nen Platz auf dem Trepp-
chen. Gleich drei Schwim-
mern Daniel Streicher (06),
Leah Schultz (04) und Fynn
Kunze (02), gelang es bei ih-
ren vier Starts ganz oben auf
dem Podest zu stehen. Über
50 m Freistil gelang Schultz
das Kunststück sich gemein-
sam mit ihrer Vereinskame-
radin, Silja Ghadimi (03) den
ersten Platz zu teilen.
Ghadimi zeigte sich über

die Kraulstrecken deutlich
verbessert sowie über 100 m
Lagen, bei denen sie jeweils
zweimal Gold und Silber ge-
wann. Johanna Grosse erziel-
te zwei erste und zwei dritte
Plätze. Lotta Niere gewann
eine Gold- sowie drei Silber-
medaillen. eb

„Keine Mannschaft, die
über Jahre gewachsen ist“

Kreisliga-Fußballer
sind treue Zuschauer


